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Ehymiſche Unterſuchung .

Der zwey und ſechtzigſte Proceß .
Pürgier⸗Traͤuck aus dem 6 1 . und Schpveſf

treibender Tranck aus pem boften Proh

Züubereitung .
Wenn zwey Quentlein von der mit reetificirten Splil

Vini gehoͤrig bereiteten Seammonien⸗Tinetur , wie berelts dl

wehnel worden , mit dreymahl ſo viel von eitlem , die Gall W
fuͤhrenden Syrup , als Rhabarber⸗Syrup der entwebrt vor fh

Alloin oder mit Hindlaͤuſt verfertiget iſt oder mit dem lakireh
den Noſen⸗Syrup allein , oder auch mit den von Sers dhi
tern vermiſchet , genommen wird , wenn der Magenleer ifm
wenn die Kranckheit eilne ſolche Ausführung erfordert , der gy
tient auch ſtarck genuug , und bey völlkömmenen Alter iſt, oe
get dieſes Mittel die verlangte Ausfuͤhrung der Galle vollkonk
men zu bewerckſtelligen . Wenn aber von der auserleſenen W

lappe⸗Wurtzel eine gleiche Tinetur mit einem gemeinet w
ſchlecht reetifteirten Spiritu Vini bereitet , und daaon ein Qu
lein mit einier halben Unhe Syrupi de Spina ' Cervina Vu
ſchet worden , ſo wird man einen Trauck hereitet haben , w)
ne groſſe Beſchwerung zu machen , Das dnie Haft aus a
Coͤrper haͤufig ausfüͤhret : dahero iſt er das fente atdi
Waſſer abzufuͤhren, in ſolchen Kranckheiten , worin es nii
iſt . Man hat alſo dieſe Tinctur in den Apothecken fertig
mit , wenn ſie verordnet wird , alſobald ein ſolcher Sra W

miſcht werden koͤnne. Wenn aber die mit reinem Alcoy
verfertigte Tinctur des Frantzoſen - Holtzes , die nadmahl I
pie HAlfte eingekocht worden , zu einem Loth nimmet, uno (M
ge mit viermahl ſo viel Syrupi Kad . V. Aperient, DOU M
dem Syrupo de Arthemiſia Fernelii , oder dergleichen grm

ſchet , tind die Mixtur denn des Morgens fruͤh, wenn det

gen leer iſt , und man noch im Bektte lieget , einnimmet , ſ9 H
get ſich ſolche geſchwinde in den gantzen Chiper gi getehe
ihn zu waͤrmen, und ſtarcken Schweiß zu treiben . 20

5wird auch dieſes Miktel in den ſogenanten Frantzoſen, die p

derlich in der Haut ihren Sitz haben , geruͤhmet . Und v
die auf eben ſolché Weiſe verfertigte Tinctlr des Gieo
Holtzes , vor den Froſt in kalten Fiebern eingenommel wil

|
ſo erhaͤlt man davon die ſchoͤnſte Wüͤrckung/ jndem S
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